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Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

68 Sitzung vom 7 Mai
Am Minſſtertiſche v Goßler Unterſtaatsſekretär Lucanus

ſpäter v Boetticher
Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 11/ Uhr
Vor der Tagesordnung erhält das Wort
Abg v Eynern nat lib 8 habe in der Sitzung am

b Mai geäußert daß der w töcker ſich wirklich zu dem geiſt
reichen Ausruf verſtanden habe die katholiſche Kirche als ſeine
Schweſterkirche zu bezeichnen und der Abg Stöcker hat mir zuerufen Das iſt nicht wahri 3 war über dieſe Abwehr meiner

emerkung in einem ſolchen Grade erſtaunt daß ich ſicher glaubte
mich ſeiner Zeit nicht verhört haben zu können daß ich dem g
Abg Stöcker ſagte Wenn ich mich irrte ſo bäte ich um Ent
ſchuldigung und nähme dann zurück was ich geſagt habe Hätte
der Hr Abg Stöcker mir zugerufen Es iſt nicht richtig oder es
iſt irrig ſtatt es iſt nicht wahr womit er mich alſo einer objekAben Unwadrheit beſchuldigte ſo würde ich die Sache ruhig auf

ſich haben beruhen laſſen Jch bin nun aber nöthig ur Richtig
ſtellung indem ich eine Stelle aus der Rede des Herrn Abg
Stöcker vom 24 Juni 1880 vorleſe auf welche ich Bezug nehmen
wollte Da hat Hr Abg Stöcker geſagt Dann will ich nicht
unterlaſſen meinen beſonderen Dank dem Hrn Abg Windthorſtauszuſprechen dafür daß er in ſeiner Rede die beiden Kirchen als

en bezeichnet hat Gelächter rechts und im
Centrum Wenn man für einen Ausdruck dankt ſo eignet man

ch nach meiner Anſicht denſelben vollſtändig an und daher bin
ch berechtigt geweſen dem S Abg Stöcker dieſes zu ſagen

Abg Stöcker konſ Jch muß meine äußerſte Verwunderung
ausſprechen über dieſe Art von Beweisführung Wenn der Herr
Abg Windthorſt die evangeliſche und die katholiſche Kirche als
Schweſterkirchen bezeichnet und ich ſage ich freue mich deſſen
und füge ſpäter hinzu daß dieſer Geiſt erſt durchdringen muß ſo
halte ich es für abſolut unwahr wenn man mir nachſagt ichhätte die Kirchen als Schweſterkirchen bezeichnet Jch habe deshalb
ſo ſcharf dagegen opponirt weil dieſe Jnſinuation zu dem liberalen
Betriebskapital gehört womit beſtändig gegen mich agitirt wird
Beifall rechts
Zur zweiten en ſteht der Geſetzentwurf betreffend Ab

änderungen der kirchenpolitiſchen Geſetze aufgrund der
Beſchlüſſe des Herrenhauſes

Artikel 1 der Vorlage lautet
Zur Bekleidung eines geiſtlichen Amtes iſt die Ablegung einer

wiſſenſchaftlichen Staatsprüfung nicht erforderlich Die ent
gegenſtehenden Beſtimmungen in den Z8 4 und 8 des Geſetzes
vom 11 Mai 1873 ſowie im Art 3 des Geſetzes vom 31 Mai
1882 werden aufgehoben
Abg Dr Gneiſt Unſere allgemeinen Bedenken gegen die

Vorlage haben wir Nationalliberalen in der erſten Leſung
geäußert Zu Zugeſtändniſſen im a ſind auch wir bereit
und werden bei jedem betreffenden Artikel ſagen wie weit wir
gehen können Für den Artikel 1 werden wir einmüthig ſtimmen
weil wir das ſogenannte Kulturexamen für überflüſſig erachten
Stände daſſelbe im Rahmen eines zuſammenhängenden Geſetzes
das im übrigen die Rechte des Staates in dieſem Punkte wahrt
ſo würden wir auch dieſes annehmen können

Art 1 wird faſt r angenommenNach der Abſtimmung herrſcht im Hauſe große Unruhe
Präſident v Köller Jch hoffe daß die

Privatgeſprächen fertig ſind Heiterkeit
Art 2 lautet

An die Stelle des 8 6 des Geſetzes vom 11 Mai 1873 treten
folgende Beſtimmungen Das theologiſche Studium kann auch
an den zur wiſſenſchaftlichen Vorbildung der Geiſtlichen geeig
neten kirchlichen Seminaren welche bis zum Jahre 1873 be
ſtanden haben e werden Zur Wiedereröffnung
und Fortführung dieſer Anſtalten ſind 1 dem Miniſter der
geiſtlichen Angelegenheiten die Statuten und der Lehrplan
einzureichen und die Namen der Leiter und Lehrer mitzutheilen
2 iſt der Lehrplan dem Univerſitätsplan gleich zu geſtalten
3 iſt zur Anſtellung an dieſen Anſtalten die wiſſenſchaftliche
Befähigung erforderlich an einer deutſchen Staatsuniverſität
in der Disziplin zu lehren für welche die gung erfolgt
Dieſe Seminare ſind nur für diejenigen Studirenden beſtimmt
welche dem Sprengel ehören für den das Seminar errichtet

erren jetzt mit ihren

iſt Hiervon kann jedochder Miniſter der geiſtlichen Angelegen
heiten Ausnahmen geſtäſken Der Miniſter der geiſtlichen An
gelegenheiten macht die zur wiſſenſchaftlichen Vorbildung
geeigneten Seminare öffentlich bekannt

Die Wiedereröffnung der Seminagre für die Erzdiözeſe Poſen
Gneſen und die Diözeſe Kulm wird durch Königliche Verord
nung beſtimmt

Hierzu beantragen die Abgeordneten der polniſchen Fraktion die
Beſchränkungen für die Diözeſen Poſen und Kulm im letzten
Abſatz zu ſtreichen

l64 Die Berren von Tindenberg
Roman von M Gerhard

e

Ein düſtrer Tag ging zur Rüſte und wieder brach die
Nacht herein Den vereinten Bemühungen des Arztes und
des Landraths war es gelungen Regina aus ſchwerer todt
ähnlicher Ohnmacht zu erwecken aber eine grenzenloſe Schwäche
und Nervenabſpannung war zurückgeblieben Jn dumpfem
apathiſchen Brüten lag ſie tagüber auf ihrem Zimmer unter
Obhut der Madame Kraft der man eingeſchärft hatte die
Kranke nicht aus den Augen zu laſſen und bei einer Ver
änderung in ihrem Verhalten den Landrath rufen zu laſſen

Der Major hatte darauf beſtanden ſein Töchterchen morgens
nach Marienthal zu bringen Zuvor hatte das tieferſchreckte
und verſchüchterte Kind dem man den Tod ſeines Vetters
nicht hatte verheimlichen können mit inſtändigen Bitten und
Thränen durchgeſetzt von dem lieben Freund ſeiner Kindertage
den letzten Abſchied nehmen zu dürfen Tief niedergedrückt
aber gefaßt das Nächſte bedenkend und ins Werk ſetzend traf
der Major die von der Lage der Dinge gebotenen An
ordnungen Es lag jetzt alles auf ſeinen Schultern denn der
Landrath hatte ſich in ſeine Zimmer eingeſchloſſen und ließ
niemand vor nicht einmal den Bruder Jn Einſamkeit
rang ſeine Seele in tödtlichem Kampf mit ben Dämonen der
Finſterniß dem himmelſtürmenden Groll der ſelbſtvernichten
den Verweiflung die hohnlachend jene Welt ſittlicher Ordnung
und harmoniſchen Gleichgewichts welche in ſich aufzubauen das

Werk a Lebens war in Trümmer ſchlugen Er hatte
den edlen Kern ſeines Selbſt gerettet aus der Zerſtörung
aber wer mochte ermeſſen was er in ſich zu Grabe getragen
in dieſen Stunden Er ſelber fühlte daß die Natur un
vermögend war zu erſetzen was dieſer Sieg ihn gekoſtet daß
er den Keim des Todes in ſich trage

Um Mitternacht öffuete der Landrath die Thür des Zimmers
im alten wo die Leiche des Selbſtmörders in ſchmuck
loſem Nothſarg aufgebahrt lag Einige Wachskerzen brannten
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1 Beilage zu Nr 108 der SaaleZeitung
Abg Dr v Stablewski Es iſt ein n undunabweisbares Recht der Biſchöfe die Erziehung des Klerus zu

leiten Denn ſie verantwortlich für die Qualität des ge
ſammten ihnen unterſtehenden Klerus Der Biſchof übernimmt
in ſeiner Diözeſe die geiſtige Vaterſchaft über ſeine Prieſter des
halb muß ihm auch die Leitung und Erziehung ſeiner Kinder
ugeſtanden werden Die Vorenthaltung dieſesg öfen der Diözeſen Poſen und Kulm erſcheint um ſo härter

und ſchwerer als es allen andern Biſchöfen jetzt gewährt werden
ſoll Der Kelch des Leidens iſt doch für uns Polen ſchon bitter
genug Sehr richtig bei den Polen Mitten in einer ſo harten
gegen die Polen gerichteten Geſetzgebung greift der Staat auch
in unſere Kirche ein Wir werden bald einen großen Prieſter
mangel haben der dann religiöſe Vernachläſſigung und Verwahr
loſung zur Jolge haben wird Dieſe Vorlage hätte uns wenigſtens

rdoch einigen

für die Diözeſen Poſen Gneſen und Kulm zu ſtreichen Bei
bei den Polen

Abg Dr Windthorſt Jch habe im Namen meiner a
T nur daſſelbe zu erklären was ich bereits in der erſten
eſung 9 habe Jn Konſequenz dieſer Erklärung habe ich zudieſem Art el II zu ſagen daß wir es zu unſerem Bedauern ge

ſchehen laſſen müſſen wenn die Anträge der Herren Polen nichtzur Annahme kommen Dieſe Anträge ſind vollkommen begründet

und wir würden für dieſelben ſtimmen wenn ſie irgendwelche
Ausſicht zur Annahme hätten Zur Zeit wird die Annahme der
ſelben leider nicht zu erwarten ſein und unſere Abſtimmung für
dieſelben wäre nichts als eine leere Demonſtration deren Frucht
loſigkeit wir in der en Situation von vornherein einſehen Wir haben aber die ſete Hoffnung und Zu daß
es der hier von neuem bewährten Weisheit Sr Heiligkeit des
Papſtes gelingen wird in nicht zu ferner Zeit bei Sr Majeſtät
dem König den Erlaß der Verordnung zu erwirken welche hier
noch vorbehalten iſt Se Majeſtät umfaßt alle ſeine Unterthanen
mit gleicher Liebe und Gerechtigkeit und ich bin überzeugt der

Vater wird nicht umſonſt an das Herz Sr Majeſtät des
önigs appelliren Jn dieſem Sinne werden wir einfach für die

Vorlage votiren wie ſie aus dem Herrenhauſe zu uns gekommen
iſt Wir werden keinerlei Amendements ſtellen uns auch nicht
weiter an der Diskuſſion betheiligen Den Herren Polen rufe ich
u ich hoffe daß das was ich geſagt habe zu ihrer Beruhigung
eitragen wird und danke Jhnen für die treue Waffenbrüderſchaft
r ie r in dem langen Kampf geleiſtet haben Beifall im

entrum
Miniſter der geiſtlichen Unterrichts und Medizinalangelegen

heiten Dr v Goßler Wenn der Antrag des Abg Dr v Jazd
zewskt angenommen würde ſo wäre das Geſetz aufs äußerſte
gefährdet Bravo links Jch will auf die einzelnen Ausfüh
rungen nicht weiter zurückgreifen ſondern nur erklären daß wenn
ich es nicht thue ich nicht alle ſeine prinzipiellen Ausführungen
unwiderſprochen laſſe auch nicht anerkenne arüber
verbreitet daß dieſer letzte Zuſatz im Artikel II der Vorlage in
der urſprünglichen a nicht enthalten geweſen ſei
und hat daran die Frage geknüpft wem wohl das polniſche Volk
dieſe Ausnahmeregel zu verdanken habe Darauf die kurze Ant
wort der Artikel II hat in keiner Geſtalt in der Regierungsvor
lage geſtanden Jn dieſer war überhaupt nicht die Rede von den
ſogenannten Klerikalſeminaren denjenigen Anſtalten welche zur Vor
bildung der jungen katholiſchen Theologen dienen ſollen die Regie
rungsvorlage hat nur die Frage der Konvikte und der Wiedereröffnung
der praktiſchen Seminare erörtert Auch wenn die Vorlage in der
Geſtalt der Herrenhausbeſchlüſſe Geſetz wird ſo kommen die
Biſchöfe von Kulm und GneſenPoſen in dieſelbe Lage in welche
ein Theil ihrer preußiſchen Amtsgenoſſen verſetzt iſt wie z B
der Erzbiſchof von Köln welcher auch nicht außer ſeinem Prieſter
ſeminar noch ein wiſſenſchaftliches Seminar eröffnen kann Wenn
Herr v Stablewski ſagt wem dieſe Ausnahmebeſtimmung zu
verdanken iſt ſo kann ich ihm ſagen weſentlich ihm und ſeinen
politiſchen Freunden Der exkluſiven Haltung der polniſchen
Geiſtlichkeit wird es mit zu verdanken ſein daß dieſe exkluſive
Entwickelung eingetreten iſt Jch bin in der Lage dies an der Hand
des ſehr eingehenden geſammelten Materials nachzuweiſen und
Jhnen auch zu beweiſen wie allmälig entgegen den Verhält
niſſen welche zur Zeit der Gründung der Seminare beſtanden
haben die weitere Entwickelung dahin geführt hat das poloni
ſirende Element in dieſen Anſtalten zur Herrſchaft zu bringen
Es iſt unrichtig wenn bei der Regierung ein Mißtrauen gegen
den neuen Erzbiſchof von Poſen vorausgeſetzt wird Das Miß
trauen wenn die Regierung es hat geht nicht gegen dieſen vom
Papſt erwählten Biſchof ſondern gegen die die unter ihm ſtehen
Wenn eine andere Geſinnung in den ehemals polniſchen Landes
theilen Wurzel faßt und zu deutlicher Erkenntniß kommt ſo wird
ſich von ſelbſt die Frage beantworten laſſen wann und wie die
vorgeſehene königl Verordnung zu erlaſſen iſt Die Regierung
hat Acht zu geben auf die Entwicklung in den Diözeſen Kulm

hat ſich

Rüdiger den Schritt und blieb wie gebannt ſtehen Ueber die
weißen Verhüllungen des Sarges hingeworfen lag eine dunkle
Geſtalt die ſich beim Geräuſch ſeines Eintretens langſam mit
dem Oberkörper aufrichtete Aus marmorweißem Antlitz
ſtarrten ihm die dunkeln Augen Regina s Feier entgegenEine Minute zögerte er unſchiuſſig ob er nicht beſſer thäte

ſich zurückzuziehen Dann trat er langſam näher
Regina hatte ſich erhoben und ſtand ſchwach und bebend an

den Sarg gelehnt und ihn mit beiden Händen wie eine Stütze
ſuchend umklammernd Sie hatte einen dunkeln Mantel über
ihr Nachtgewand geworfen deſſen Kapuze von ihrem zer
wühlten Haar zurückgefallen war Das Herz Rübdigers zitterte
und blutete beim Anblick des Weibes daß ihm ſo theuer ge
weſen das er ſo unendlich hoch gehalten Welche Zerſtörung
hatte ein einziger Tag bewirkt Jhre Züge waren ein
gefallen ihre Augen von tiefen bläulichen Schatten umgeben
In ſich zuſammengebrochen mit der Todesruhe des Menſchen
der nichts mehr fürchtet weil er das Schrecklichſte erfahren
und nichts mehr zu verlieren hat ſtand ſie vor ihm

Du ſollteſt nicht hier ſein Regina, ſagte der Landrath mit
mildem Vorwurf
Du hätteſt Dein Bett nicht verlaſſen ſollen

Schicke mich nicht fort bat ſie in einem Aufflackern ner
vöſer Erregung mit gebrochener tonloſer Stimme Die
Welt hat ja keinen Raum mehr für mich außer bei ihm Dulde
mich hier bis ſie ihn ins Grab legen oder wenigſtens
ſo lange die Nacht dauert

Jch wehre Dir nicht Abſchied von dem Verſtorbenen zu
nehmen Reginag Jch kann aber nicht geſtatten daß Du hier
Deine Geſundheit und Dein Leben

Mein Leben Ein unſäglich bitteres Lächeln ging über
die bleichen Züge der Unglücklichen So grauſam biſt Du
nicht mich zum Weiterleben zwingen zu wollen Soll ich
grauſam gefoltert werden Herumirren ehrlos heimathlos
in der Welt die mich ausſtößt Nein das hat er der
hier liegt nicht gewollt Um Deinetwillen hat er mich im
Tode verlaſſen er wußte wohl ich würde ihm ſgre

Sie legte beide Arme um den Leichnam und ließ ihr Haupt
ihm zu Häupten ihre rthlichen Flämmchen ließen die ſchweren

echtes bei den w

oſt bringen können Aber auch dieſen einzigen
Troſt hat man uns verſagt Jch bitte die uenehnieheſtimuggg

a

und Poſen Gneſen iſt dieſelbe ſo wie der Abg v Stablewski

Schatten der Nacht noch dunkler erſcheinen Plötzlich hemmte

Die Nacht iſt kalt und Du biſt krank U

9 Mai 1886
eute mit Emphaſe und wie ich hoffe aufrichtig dargeſtellt hato iſt der Zelthuntt nahe wo efſe Diö 3 etkrauen ent

gegengebracht werden kann Die Zuſage die Sie von mir er
warten können Sie ſelbſt ertheilen wenn die Erwartungen er
füllt werden die die Regierung von dem neuen Erzbiſchof von
Poſen hat welcher c als treuer Katholik und guter Preuße be

ährt hat Daß dieſer Zeitpunkt nahe kommt dazu kann ich
nicht beitragen

Abg Frhr v Zedlitz Neukirch freik Ueber den Antrvon Jazdzewski wil ich kein Wort weiter verlieren ich beſchruntt

mich darauf meine Genugthuung darüber auszuſprechen daß der
Abg Windthorſt zu der Gegnerſchaft des Antrags zählt Dann
habe ich noch eine kurze Erklärung abzugeben diejenigen von
meinen ſag die mit mir das ganze Geſetz abzulehnen ge
ſonnen ſind und auch in den Verhandlungen der beiden vorher
gehenden Tage einen Anlaß zur Aenderung ihrer Stellung nicht

r haben wäpichep der Annahme entgegengetreten zu
ehen daß wenn ſie bei der gegenwärtigen Verhandlung imeinzelnen gegen den einen oder anderen Paragraphen ſtimmen

daraus der Schluß gezogen werden könnte daß ſie nicht etwa
wenn dieſelben Beſtimmungen in einer anderen Vorlage die den
definitiven Abſchluß des Kampfes pringe ſtänden nicht in der
Lage ſein würden dafür zu ſtimmen Es folgt dies naturgemäß
aus der Stellung daß der gegneriſche Standpunkt zur Vorlage
nicht dem Jnhalte der einzelnen Paragraphen gilt ſondern daß
wir die Vorlage nur als eine Novelle Nr 4 betrachten von der
wir nicht wiſſen ob ihr nie noch eine Novelle Nr 5 oder noch
mehrere folgen werden Es darf alſo nicht aus unſerer Ab
ſtimmung der Schluß gezogen werden daß wir nicht die gleichen
Beſtimmungen annehmen wenn ſie nicht in dieſer Vorlage ſondern
in einer organiſchen Reviſion ſtänden

Abg Dr v Jazdzewski Jch beſtreite entſchieden die poloni
ſirende Tendenz des Prieſter Seminars in Poſen Die Zöglinge
werden dort ſo vorbereitet daß ſie der deutſchen Sprache vo
ſtändig Herr ſind und in jeder gemiſchten Gemeinde auch deutſch
predigen können Die Behauptungen des Herrn Kultusminiſters
in dieſer Beziehung ſind obiektiv unwahr

Kultusminiſter Dr v Goßler Jch verwahre mich dagegen
daß hier meine Behauptungen auch mit der Beſchränkung ob
jektiv als unwahr bezeichnet werden Jch ſtütze dieſelben auf
Thatſachen die der Herr Vorredner gar nicht kennt Nach den
Freiheitskriegen lag die Seminarbildung in Poſen gänzlich dar
nieder und es gehörte die ganze Energie der Regierung dazu
den Uebelſtänden adzuhelfen das gelang erſt im Jahre 1835

ehn Jahre hindurch hatten wir dann in Poſen deutſche Dozenten
m Jahre 1842 erſchien eine Denkſchrift die einen veränderten
tudienplan auf polniſchnationaler Baſis forderte Der Erz

biſchof Dunin ging auf die Forderung nicht ein wohl aber ſein
Nachfolger Przytuski Dieſer entfernte die deutſchen Profeſſoren
faſt ganz und nach zwei Jahren gab es nur noch einen deutſchen
Dozenten Die Verhältniſſe liegen alſo keineswegs ſo einfa
und der Vorwurf der Unwahrheit iſt durchaus ungerechtfertigt
Die Diözeſe Osnabrück hat kein Prieſterſeminar und doch keinen
Mangel an Klerikern die ſie in Münſter von der theologiſchen

akultät ausbilden läßt Aehnlich könnte die Die Poſen ihre
leriker etwa in Breslau ausbilden laſſen Die bezüglichen

Verhandlungen würde die in aber nicht mit dem Herrn
Vorredner ſondern mit dem Erzbiſchof von Poſen führen

Abg Dr Gneiſt Der vorliegende Paragraph entzieht dem
Staate jedes Einſpruchsrecht bei Beſetzung der Profeſſuren wir
werden deshalb dagegen ſtimmen g

Abg Graf Limburg Stirum konſ Jn dem Paragraphenbehält gerade der Staat dasjenige Maß von Aufſichtsrecht
welches ihm gebührt während das in den Maigeſetzen enthaltene
Uebermaß entfernt wird Eine Ausbildung in polniſch nationalem
Sinne in den Prieſterſeminaren wird durch den letzten Abſatz
der Paragraphen verhindert Der Staat hat wohl ein Einſpruchs
recht bei Beſetzung der Profeſſuren Darum ſtarr an gewiſſen
Beſtimmungen feſtzuhalten weil wir 1873 dafür geſtimmt haben
halte ich nicht für richtig

Abg Dr v Jazdzewski Jch halte daran feſt daß es unwahriſt wenn man dem Poſener Seminar n ſtene Tendenze

nachſagt Beweiſe für dieſe Behauptung ſind nicht erbracht
bleiben bei dem was wir aus unſerer Erfahrung wiſſen und
kennen

Nach Ablehnung des Amendements der Polen wird
Art 2 gegen die Stimmen der Nationalliberalen Polen undeines Thelles der Freiſinnigen angenommen

Art 3 lautet
Die kirchlichen Oberen ſind befugt Konvikte für Zöglinwelche er Univerſitäten und kirchliche Semuare i

ich deren die geſetzlichen Vorausſetzungen für den Erſatz
es Univerſitätsſtudiums erfüllt ſind beſuchen zu errichten

und zu unterhalten Dem Miniſter der geiſtlichen Angelegen
heiten ſind die für dieſe Konvikte geltenden Statuten und die
auf die Hausordnung bezüglichen Vorſchriften einzureichen

Regina, ſprach der Landrath erſchüttert wie kannſt Du
glauben daß ich Dich verſtoßen vertreiben würde Sei
ohne Furcht Du ſtehſt unter meinem Schutz wie bisher
weder die Welt noch Du t ſein Dir ein Leid zufügenVerſprich mir gieb mir Dein Wort daß Du nicht Hans an

Dich legen willſt
Regina ſchwieg und nach einer Weile wiederholte der Land

rath in dringlicherem Ton ſein Begehr Endlich bewegte ſie
leiſe verneinend den Kopf

t Es iſt etwas zerbrochenEs bedarf meiner Hand
hier im Jnnern das nie wieder heilt Jch trage den Tod im
Herzen Hätte ich dieſe Gewißheit nicht ſo könnte ich Dir
mein Wort nicht geben Jetzt kann ich

Draußen rauſchte der Nachtwind leiſe in den Baum
wipfeln die Flämmchen der Kerzen flackerten wie von Geiſter

auch bewegt Rüdiger ſtand und ſtarrte ſchweigend auf den
odten nieder und auf die Lebende die ſich freiwillig zu dem

Todten geſellte Wie Hatte er dieſe beiden Unglücklichen

liebt Was er erſtrebt errungen in ſich und in der
das ſollte dieſem Jüngling Frucht tragen wo er ſi
ſagt da hatte er für ihn das Höchſte vom Schickſal beg

nd hier lag er niedergeſtreckt von dem Blitzſtrahl jener gött
lichen Macht welche den Menſchen ſchuldig werden läßt um
ihn zu zermalmen mit ſeinen feſten wie aus Erz g oſſenen
Zügen noch im Erliegen ein Mann Welch beredte
führten jetzt dieſe geſ W Augen dieſe verſtummten
Lippen wie mächtig gri r wortloſes Flehen an das
war den er am höchſten verehrt und am ne
eleidigt
Die Hand Rüdiger s legte ſich ſanft und feſt auf die Stirn

des Todten wie zum Schwur Das Weib das er geliebt und
ſchweigend verlaſſen in der vergeblichen Hoffnung den frommen

de das an
ſuchte es ſollte ihm

Betrug aufrecht halten zu können nach ſeinem
ſeiner erkalteten Bruſt die letzte S
dem Lebenden ein heiliges Vermächtniß ſein

Richte Dich auf mein armes Kind, ſprach er in gütigem
Ton Faſſe Muth Ich werde Dich nicht verlaſſen

Reging zuckte heftig zuſammen als er ſanft den Arm ung

auf ſeine Bruſt niederſinken
n legte Sie glitt zu ſeinen Füßen nieder und umfaßte
eine
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ſowie die Namen der Leiter und Erzieher
ſein müſſen mitzutheilenAbg Dr Gneiſt Der Artikel in ſeiner jetzigen Geſtalt iſt für

uns ungnnehmbar weil dem Stagte jedes wirkſame Recht der
Mitwirkung entzogen wird Der Vergleich mit den evangeliſchen
Alumnaten trifft nicht zu weil in dieſen Alle zur Erziehung be
rufen werden können während in den Konvikten nur Kleriker für
ausſchließlich kirchliche Zwecke erzogen werden

Art 3 wird angenommen
Art 4 lautet

Die kirchlichen Obern ſind befugt die zur theologiſchpraktiſchen
Vorbildung beſtimmten Anſtalten Prediger und Prieſterſeminare
wieder zu eröffnen Dem Miniſter der geiſtlichen Angelegen
heiten ſind die Statuten dieſer Anſtalten und die für dieſelben
geltende Hausordnung einzureichen ſowie die Namen der Leiter
und Lehrer mitzutheilen

Abg Dr Gneiſt Wir werden für dieſen Artikel ſtimmen
weil wir die in demſelben den kirchlichen Oberen zugeſprochenen
Befugnifſe für ein weſentliches Recht der Kirche halten

Ark 4 wird angenommen
Art 5 lautet

Die in den S 9 bis 14 des Geſetzes vom 11 Mai 1873 enthal
tenen beſonderen Vorſchriften wegen der Staatsaufſicht über die
in Jautkeln la 1 und 3 bezeichneten Anſtalten werden auf
aufgehobenAbg Dr Gneiſt ſpricht ſich für dieſen Artikel aus

Art 5 wird angenommen
Art 6 lautet

Der 8 1 im Geſetz vom 12 Mai 1873 wird aufgehoben
Kirchendiener im Sinne des Geſetzes vom 12 Mai 1873 ſind
nur ſolche Perſonen welche die mit einem geiſtlichen oder juris

a Amte verbundenen Rechte und Verpflichtungen aus
üben

Dr Gneiſt Die ſtaatsrechtlichen Konſequenzen dieſes
Artikels ſind für uns jetzt noch gar nicht zu überſehen Wir
werden deshalb gegen denſelben ſtimmen

Art 6 wird angenommen
Art 7 lautet

Die Vorſchrift des S 2 Abſ 2 im Geſetz vom 12 Mai 1873
findet nur Anwendung wenn mit der Entfernung aus dem
Amte der Verluſt oder eine Minderung des Amtseinkommens
verbunden iſt
Abg Dr Gneiſt Die bisher geltenden Beſtimmungen des Ge

ſetzes vom 12 Mai 1873 find den ſtaatlichen Jntereſſen mehr ent
ſprechend als der vorliegende Artikel Deshalb müſſen wir uns
gegen denſelben erklären

rt 7 wird angenommen
Art 8 lautet

Dem Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten ſind die Statuten
und die Hausordnung der Demeritenanſtalten einzureichen ſo
wie die Namen der Leiter derſelben mitzutheilen Am Schluſſe
jedes Jahres iſt dem Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten
ein Verzeichniß der Demeriten welches deren Namen die gegen
ſie erkannten Strafen und die Zeit der Aufnahme und Entlaſſung
enthält einzureichen Von einer Verweiſung in eine Demeriten
anſtalt länger als 14 Tage oder einer Entfernung aus dem
Amte iſt dem Oberpräſideuten gleichzeitig mit der Zuſtellung
an den Belroffenen Mittheilung zu machen Die in den 88 6
und 7 des Geſetzes vom 12 Mat 1873 enthaltenen beſonderen
Vorſchriften wegen der Staatsaufſicht werden aufgehobenAbg Dr Gneiſt ſpricht ſich unter großer ünruhe des Hauſes

gegen dieſen Artikel aus weil er dem Staat eine wichtige Waffe
in dem Kampf gegen eventuelle Ausſchreitungen der geiſtlichen
Gewalt nimmt

Abg v Eynern zur Geſchäftsordnung bittet den Präſidenten
dafür zu ſorgen daß nachdem die kommiſſariſche Berathung von
der Majorität verweigert worden iſt der Minorität wenigſtens
im Plenum die Möglichkeit bleibt ihre Anſichten laut und deutlich
zur Sprache zu bringen

Präſident v Köller Jch kann dieſe Anſicht nur unterſtützen
und bitte die Herren nochmals ſich etwas in ihren Privatgeſprächen
zu mäßigen

Art 8 wird angenommen

Art 9 lautet ßDer königliche Gerichtshof für kirchliche Angelegeuheiten wird
aufgehoben

Abg Dr Gneiſt Auch für dieſen Artikel werden wir nicht
ſtimmen können Der königliche Gerichtshof für kirchliche An
gelegenheiten ſoll aufgehoben werden Wir wiſſen aber nicht was
nun an feine Stelle treten ſoll

Art 9 wird angenommen
Art 10 lautet

Die Beſtimmungen des Abſchnitts II des Geſetzes vom 12 Mai
1873 Berufung an den Staat werden aufgehoben

Jm Fall des 8 37 im Geſetz vom 20 Juni 1875 findet nur
noch Beſchwerde an den Miniſter der geiſtlichen Angelegen
heiten ſtatt

Abg Dr Gneiſt ſpricht ſich gegen dieſen Artikel aus
Abg Graf Limburg Stirum konſ Der recursus ab abusu

iſt heute abſolut überflüſſig und entbehrlich Früher als die geiſt

Jch bin nicht werth daß Du mich noch einer Berührung
Deiner Hand würdigſt Als ich Deine Gattin wurde wußte
ich nicht was ich that Jn frevelhaftem Trotz verleugnete ich
mir meine wahren Gefühle Jch habe Harald geliebt ſeit ich
ihn zum erſten male ſah Nur ihn So eins war meine
Liebe mit meinem ganzen Sein daß ich niemals voll empfand
wie ſie jetzt Verbrechen geworden war

Reginga hielt inne und ließ ihre Stirn an dem Knie ihres
Gatten lehnen

Jhn habe ich fortgeriſſen wider Willen Das Bewußtſein
n ſchweren Unrechts gegen Dich der Lüge gegen welche
eine ganze Natur ſich empörte hat ihn in den Tod getrieben

Wenn es einen Gott giebt der Himmel und Erde geſchaffen
a und mich und ihn ſo weiß er es Harald konnte nicht

anders

Jch glaube es Regina Jch habe ihm vergeben von
anzem Herzen Auch ich fühle mich nicht vorwurfsfrei Als
arald damals in der Entfernung Rettung ſuchte hielt ich

ihn zurück aus ſelbſtſüchtigen Gründen Hätte die Liebe
u Dir mich nicht blind gemacht ſo hätte ich ja ſehen müſſen
ühlen müſſen was ſo natürlich ſo ſelbſtverſtändlich war

Ach hätte er es nur über gewonnen ſich mir anzuver
trauen Jch glaube doch ich hätte die Kraft gefunden
dieſe ſchreckliche Verwirrung zu einer zu führen bei
welcher wir wenigſtens nicht alle drei zu Grunde gegangen
wären

Rüdiger beugte ſich zu der Unglücklichen nieder zog ſie ſanft
empor und legte ihren Kopf an ſeine Bruſt

Auch Dir vergebe ich Regina Du ſollſt bei mir bleiben
und mein Kind ſein in Gemeinſchaft wollen wir um den Ver
lorenen trauern und kein kränkender Vorwurf ſoll Dich treffen
ſo lange ich lebe

Ein heftiges Zittern ging durch den Körper Regina s Sie
zog die Hand ihres Gatten an ihre Lippen und en die
erſten welche die brennende Gluth ihrer Augen kühlten fielen
darauf nieder

Du wirſt nicht lange Barmherzigkeit an mir zu üben haben
Dann aber gewähre mir eins begrabe mich bei ihm Mein
Körper würde nicht Ruhe finden fern von dem ſeinen Willſt
Du mir dieſen letzten einzigen Wunſch erfüllen

Jch verſpreche es Dir ſofern ich Dich überlebe
Fortſ folgt

r t r

welche Deutſche ſie Jurisdiktion in das Civilrecht eingreifen konnte war die Be
immuüng des Abſchnitts II des Geſetzes vom 12 Mai 1873 werth

voll und nothwendig Heute iſt die Jurisdiktion der Geiſtlichkeit
weſentlich eingeſchränkt Der Artikel iſt eigentlich ein Schwert
e Schneide Wir werden deshalb für Aufhebung des Artikels

immen
Abg Dr Gneiſt Jch beſtreite daß der Artikel eine ſtumpfe

Waffe in den Händen des Staates iſt die Geiſtlichkeit iſt zwar
auf die Jurisdiktion in der Disziplin beſchränkt aber ſie ent
ſcheidet darüber was Disziplin iſt und kann deshalb ſich die
Jurisdiktion auch über andere Dinge anmaßen Darum bleibt
dieſer Artikel eine weſentliche und nützliche Waffe

Art 10 wird angenommen
Art 11 lautet

Der Art 2 des Geſetzes vom 14 Juli 1880 tritt mit der
Verkündigung des gegenwärtigen Geſetzes wieder in Kraft

Abg Dr Gneiſt Bei der Novelle vom Jahre 1880 haben wir
für den Art 2 dieſer Novelle geſtimmt weil es ſich um eine
temporäre Maßregel bandelte jetzt wo dieſer Artikel zu einem
dauernden Grundſatz erhoben werden ſoll können wir ihm nicht
zuſtimmen denn als ſolcher iſt er nicht unbedenklich Wir werden
dagegen ſtimmen

Art 11 wird angenommen
Art 12 lautet

Unter die Beſtimmungen des Geſetzes vom 13 Mai 1873
fällt die Verſagung kirchlicher Gnadenmittel nicht

Abg Dr Gneiſt Die Verſagung der kirchlichen Gnadenmittel
iſt eine gefährliche Waffe in der Hand der Kirche Wenn die
Kirche dieſe Machtmittel anwendet zur Beſeitigung der Staats
geſetze wie kaun ſich der Staat eegen wehren Es iſt ein
s Grundgeſetz unſerer Verfaſſung daß die kirchlichen
Mittel niemals in Widerſpruch kommen dürfen mit den Staats
geſetzen Geht alſo die Kirche in der Anwendung dieſer Macht
mittel über die vom Staat gezogenen Grenzen hinaus ſo muß
der Staat das unter Strafe ſtellen Wie anders ſoll der Staat
ſeine Pflichten gegenüber den Staatsbürgern erfüllen Der
Exekutivbeamte der eine Verordnung des Staates ausführt oder
der Richter welcher in Erfüllung ſeiner Amtspflichten gegen die
katholiſche Kirche auf Vorſchriften erkennt kann im voraus mit
Verſagung der Gnadenmittel bedacht werden Widerſpruch im
Centrum Auch bei politiſchen Dingen bei den Wahlen kann
die Kirche den der gegen kirchliche Jntereſſen votirt mit Ent
giehung der Gnadenmittel beſtrafen Heiterkeit links Wider
pruch im Centrum Zuruf Geheimes Stimmrecht Jch ſage
nicht daß ſie es gethan hat ſondern daß ſie es thun kann
Und was das gehen Stimmrecht betrifft ſo wird ſelbſt der
welcher daſſelbe für äußerſt vortrefflich hält zugeben daß dieſes
nicht gegen ſolche ſtarken Beeinfluſſungen der Kirche ſchützen
kann Der Artikel iſt für uns annehmbar

Abg Graf zu Limburg Stirum Dieſe Erwägungen des
Herrn Abg Gneiſt haben wir ſchon längſt angeſtellt Jch frage
Herrn Abg Gneiſt nur was hat uns dieſe Beſtimmung genützt
Haben uns unſere Strafgeſetze irgendwie ſchützen können vor
dem Mißbrauch der geiſtlichen Machtmittel Auch bei den
ſtrengſten Strafbeſtimmungen wird die Agitation des Klerus in
politiſchen Dingen nicht aufhören Deshalb legen wir dieſe Be
ſtimmungen weg als eine Waffe die unwirkſam geweſen iſt
Allerdings gebe ich zu daß die Kirche die Macht hat die Ver
ſagung der Gnadenmittel zu politiſchen Zwecken zu mißbrauchen
gegen dieſen Mißbrauch der Kirche giebt es leinen Schutz

rt 12 wird angenommen
Art 13 lautet

Die Beſtimmungen des Artikels 6 des Geſetzes vom 14 Juli
1880 werden ausgedehnt auf die Uebernahme der Pflege und
Leitung in Waiſenanſtalten Armen und Pfründnerhäuſern
Rettungsanſtalten Aſylen und Schutzanſtalten für ſittlich ge
fährdete Perſonen Arbeiter Kolonien Verpflegungsanſtalten
ArbeiterHerbergen Mägdehäuſern ſowie auf die Uebernahme
der Leitung und Unterweiſung in Haushaltungsſchulen und
Handarbeitsſchulen für Kinder in nicht ſchulpflichtigem Alter
als Nebenthätigkeit der ausſchließlich krankenpflegenden Orden
und ordensähnlichen Kongregationen welche im Gebiete der
preußiſchen Monarchie gegenwärtig beſtehen

Abg Dr Gneiſt Die übermäßige Ausdehnung aller dieſer
von der Kirche geleiteten Jnſtitute hat ſich die Sympathien der
Bevölkerung nicht erworben Wo ein lokales Bedürfniß vor
edete muß die Verwaltung das Recht einer gewiſſen Kontrolle

ehalten
Art 13 wird angenommen
Art 14 lautet

Jn denjenigen Landestheilen in welchen der Vorſitz im Vor
ſtande einer katholiſchen Kirchengemeinde Kirchenrath
nicht bereits vor dem Erlaß des Geſetzes vom 20 Juni 1875
einem weltlichen Mitglied zuſtand geht der Vorſitz auf den
ordnungsmäßig beſtellten Pfarrer und Pfarrverweſer in Filialgemeinden auf die für dieſelben ordnungsmäßig beſtellten Pfarr

geiſtlichen über
Jn der Erzdiözeſe PoſenGneſen und in der Diözeſe Kulm

erfolgt die Regelung im Wege königlicher Verordnung
Den letzten Abſatz beantragen die Polen zu ſtreichen
Aba Dr Gneiſt Jn der Rheinprovinz hat ſich die bisherige

Einrichtung daß der Vorſitz im Kirchenrath einem weltlichen
Mitgliede zuſteht ſehr gut bewährt alle Abgeordnete der Rhein
provinz auch des Centrums haben ſtets erklärt an dieſer Ein
richtung feſthalten zu wollen Aber nicht nur für die Rhein
provinz halten wir dieſe Einrichtungen für wünſchenswerth
ſondern überhaupt für die ganze Monarchie und wir werden
deshalb gegen den Artikel ſtimmen

Abg Graf zu Limburg Stirum konſ Dieſer Paragraph
iſt eine der nützlichſten Maßregeln des ganzen Geſetzes Das
behaupte ich nach den Erfahrungen die ich in Schleſien gemacht
habe dort hat ſich die Ausſchließung des Geiſtlichen vom Vorſitz
des Kirchenxaths als durchaus unpraktiſch erwieſen Den Vor
ſtehern des Kirchenraths in den Dorfgemeinden iſt das Schreiben
oft mühſam das Rechnen fällt ihnen noch ſchwerer ſodaß der
Geiſtliche doch alle Arbeiten allein macht Dieſer muß alſo auch
nach außen hin die Verantwortlichkeit haben Dieſer Artikel
iſt alſo durchaus praktiſch und ich bitte deshalb ihn an
zunehmen

Abg Dr v Jazdzewski Die Erfahrungen die der Herr
Abg Graf Limburg in Schleſien gemacht hat kann ich aus
meiner Heimathsprovinz Poſen nur beſtätigen ie jetzt be
ſtehenden Beſtimmungen können auch gar nicht in der Praxis
e werden Polniſche Beſtrebungen braucht man in
dieſer Beziehung nicht zu fürchten da wir ja das Sprachen
geſetz haben und die Kirchenvorſteher mit den Behörden deutſch
korreſpondiren müſſen

Unter Ablehnung des Antrags der Polen wird Art 14
angenommen

rt 15 lautet
Das Spenden der Sterbeſakramente unterliegt nicht den

Strafbeſtimmungen der Geſetze vom 11 Mai 1872 12 Mai
1873 21 Mai 1874 und 22 April 1875

Abg Dr Gneiſt Wir werden für dieſen Artikel ſtimmen und
zwar einſtimmig Heiterkeit und Zwiſchenrufe im Centrum weil
wir ſtets gegen die Verweigerung der Sakramente geweſen ſindJa meine Herren zum Centrum es kann hier kein Bekenner

einer andern Konfeſſion drei Worte ſprechen ohne daß Sie da
zwiſchen ſchreien as charakteriſirt ſo recht den Kulturkampf
wie nichts anderes Die Verweigerung der Sakramente hat auch
gar nicht im Sinne der Geſetze gelegen ſie iſt nur durch eine

Anbeholfenheit der Verwaltung herbeigeführt worden
iſt von Anfang an unſere Tendenz geweſen und keine

andere
Art 15 wird einſtimmig angenommen
Der Präſident konſtatirt daß ſämmtliche Para

graphen nach den Beſchlüſſen des Herrenhauſes un
verändert angenommen ſind

Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Tages Ordnung Be

richt über die Verhandlungen des Landes Eiſenbahnrathes im
Jahre 1885

Schluß 1 Uhr

Vermiſchtes
Die beiden däniſchen Thronprätendenten ſtellen

ſich als zwei Bittſteller herans Von dem Miniſter des Aus
wärtigen empfangen haben die Herren Beck erklärt ſie ſeien nach
Kopenhagen gekommen um von dem König eine Unterſtützung zu
erbitten Sie glauben mit derjenigen Prinzeſſin aus dem Hauſe
HolſteinBeck verwandt zu ſein welche eine Mutter der Kaiſerin
Katharina II war doch haben ſie den Beweis hierfür nicht er
bringen können Die beiden fremden Gäſte reiſten mittels Dampf
ſchiff nach Stettin zurück Von der Polizei ſind ſie in Kopen
hagen in keiner Weiſe behelligt worden Jeglichen Nimbus
raubt übrigens den angeblichen Königsſöhnen die Oſtfee Ztg
indem ſie ſchreibt Beck hat außer einer Reihe kleinerer Strafen
bereits Zuchthausſtrafen von 4 und zweimal wegen en Dieb
ſtahls von je 10 Jahren verbüßt und ſteht bis zum Februar 1888
unter Polizeiaufſicht Der in ſeiner Begleitung befindliche Heinrich
Beck ſein Adoptivſohn iſt am 21 Januar 1865 in Laſſau geboren
Von dem letzteren ſind keine Strafen bekannt

Rauchpoeſie Zwiſchen Julius Stettenheim und
Oskar Blumenthal hat kürzlich eine luſtige VersKorreſpondenz
eſchwebt die gewiß auch weitere Kreiſe erheitert Von einem
erehrer in der Havannah hatte der Herausgeber der Berliner

Weſpen eine Sendung Cigarren erhalten welche auf jenen
zierlichen papierenen Halsbinden die den beſſeren Marken gern
umgethan werden den Namen Julius Stettenheim trugen Um
ſein ſachkundiges Urtheil über dieſe Cigarren befragt richtete nun
Oskar Blumenthal die folgenden Zeilen an den Kollegen

Schnell durch dieſen Rohrpoſtreim
Sei s mit Dank verkündet
Daß ich Julius Stettenheim
Eben angezündet

Zug für Zug in weiſer Ruh
Schmauch ich Sie bedächtig
Und ich ſchwör es Jhnen zu
Freund Sie ſchmecken prächtig

Denn ob etwas Nebenluft
Sie auch anfangs haben
Muß doch Jhr ganz eig ner Duft
Jeden Kenner laben

9 verkünden will fortan
aus voller Lunge

eilder als man s glauben kann
Sind Sie auf der Zunge

Und ſo ruf ich wonneſatt
Mit verklärter Miene
Wenn dies Stettenheim ſche Blatt
Täglich doch erſchiene

Doch das Kraut iſt nun verzehrt
Das ſo gern ich naſche
Und ich ſeufze ſchmerzverſtört
Friede Jhrer Aſche

Auf dieſen VersGruß antwortete nun Julius Stettenheim unver
üglich im Namen ſeiner Cigarren Marke von der eine neue

Probe beigelegt wurde
Dank Dir Oskar Blumenthal
ür die Meiſterzeilen
eit der Antwort will ich mal

Ausnahmsweiſe eilen
Freilich daß Du ſprichſt per Sie

Müß mich recht betrüben
Denn wir ſiezen ja doch nie
Was wir wirklich lieben

eigſt mir ſo recht eigentlichv arme Marke

Deine Liebe iſt wie ich
Eine mittelſtarke

Legt hinein ich andern Sinn
Eitel kläng s gehörig
Und was ich durchaus nicht bin
Schiefgewickelt wär ich

Drum noch einmal greife zu
Prüf mit Kennermiene
Ob ich nicht des Rauchers Du
Als ſein Freund verdiene

Hab zu weit ich ausgeholt
Will Pardon ich ſagen
Die Eigarre welche kohlt
Jſt nicht zu ertragen

Handels Perkehrs und Börfennachrichten
Berliner Börſe 7 Mai Wochenbericht der SaaleZtg

Nachdem unſere Fondsbörſe die abgelaufene Berichtswoche in
träger ſchwacher Haltung begonnen hatte iſt ihr wie ſchon häu
figer in unerwarteter Weiſe eine neue Anregung zu lebhafterer
Thätigkeit durch den preußiſchen Finanzminiſter gegeben wor
den Der Finanzminiſter Scholz hat nämlich urplötzlich und im
Gegenſatz zu ſeinen letzthin im Abgeordnetenhauſe abgegebenen
Meinungsäußerungen die Kündigung eines größeren Betrages
4proz Prioritäten verſtaatlichter Eiſenbahnen angeordnet bezw
die Konverſion derſelben in 3 proz preuß Konſols Unſere
Börſe welche ſeit längerem eine ausgeſprochene Empfänglichkeit
für umfangreiche Finanzoperationen beſitzt hat dieſe Maßnahme
mit Bereitwilligkeit zum h einer ſchnelleren Kurs
bewegung in aufſteigender Richtung gemacht obgleich die Ver
ringerung der Zinſeneinnahme des Kapitaliſtenpublikums eine
dauernde Abnahme des Effektengeſchäftes bedeutet da der natür
liche Kapitalszufluß zur Börſe von der Höhe des Erträgniſſes der
circulirenden Werthſchriften in erſter Linie abhängig iſt Ueber
den einmaligen Gewinn welcher aus der Vermittlung des Konverſionsgeſchaftes zu erwarten iſt den dauernden Verluſt der

aus der Abnahme der Zinsüberſchüſſe entſteht zu vergeſſen zeugt
von einer Kurzſichtigkeit ſeltſamer Art Die Regierungsmaßregel
läßt allerdings erwarten daß auch den preußiſchen Privatbahnen
eine Zinsreduktion betreffs höher verzinsbaren Anleihen zu
geſtanden und dadurch eine Entlaſtung des Etats der betreffenden
Geſellſchaften herbeigeführt wird Es iſt erklärlich daß unter dieſem
Geſichtspunkte den inländiſchen Bahnaktien eine größere ſpekulative
Beachtung zufiel und dieſelben vielfach zum Gegenſtande von
Hauſſe Unternehmungen gemacht wurden welche den Preis
ſtand der bezüglichen Werthe aufbeſſern So konnten
Lübeck Büchener 4,95 Proz Mecklenburger 1,85 Proz
Oſtpreußiſche Südbahn Proz Mainzer 18 Proz und Dortmund
Gronau Enſcheder 2,10 Proz anziehen Konſequenterweiſe lagen
die deutſchen 4prozentigen Eiſenbahn Obligationen ſchwach dieſelben
mußten durchſchnittlich 1 Proz nachgeben Preußiſche 4prozent
Konſols und Deutſche Reichsanleihe für welche die Gefahr der
Konverſion in 3prozent Titres näher gerückt zu ſein ſcheint
verloren 1,70 Proz bezw 1,20 Proz während preuß /prozent
Konſols ſich um 0,80 Proz hoben Da die letzteren Werthe vielfach zum Umtauſch in beſſer verzinsliche ausländiſche Papiere ab

gen ſr wurden lagen die fremden Renten recht feſt und konnten
er Mehrzahl nach kleine Preiserhöhungen durchſetzen Bevorzugt

waren als Anlagepapiere die öſterreichiſchen und ruſſiſchen Eiſen
bahn Obligationen ſowie die ruſſiſchen Staatsanleihen Von
den letzteren haben 6prozent Goldanleihe 1,20 Proz III Orient
anteihe 0,85 Proz die Ruſſ Prämienanleihe 3/2 bezw 22 Proz

ewonnen Ruſſ Boden Kredit Pfandbriefe ſtiegen um 0,40 Proz
ie übrigen ausländiſchen Renten haben ebenfalls etwas an

Das Geſchäft war in den d Papieren einziemlich reges im übrigen aber ohne Belang Die politiſche
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